
Risikobewertung 

Driving Home for Christmas Wundertüte Art: 63605 

 

1. Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Gefahr durch den Weihnachtsanhänger für den Autospiegel (Sichtbehinderung) 
o Risiko: Unsachgemäße Platzierung oder ein zu großer Anhänger könnte die 

Sicht des Fahrers beeinträchtigen und somit das Unfallrisiko erhöhen. 

o Schwere: Mittel. 

2. Gefahr durch den Elchschwamm zum Auto waschen (Hygienerisiko und 

Materialverschleiß) 
o Risiko: Unsachgemäße Lagerung oder längerfristige Nutzung könnte den 

Schwamm zu einem Nährboden für Bakterien oder Schimmel machen. Dies 

könnte zu Hautreizungen oder gesundheitlichen Beschwerden führen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. 

3. Gefahr durch das Weihnachtslied zum Singen (Ablenkung während der Fahrt) 
o Risiko: Singen oder Hören des Lieds während der Fahrt könnte den Fahrer 

ablenken und die Aufmerksamkeit auf den Straßenverkehr verringern. 

o Schwere: Mittel. 

4. Gefahr durch das Stirnband Geweih (Sicht- oder Unfallgefahr) 
o Risiko: Tragen des Stirnbands während der Fahrt könnte die Sicht des Fahrers 

einschränken oder bei starkem Kopfbewegen verrutschen und den Fahrer 

ablenken. 

o Schwere: Mittel. 

5. Umweltbelastung durch Verpackung und Materialien 
o Risiko: Unsachgemäße Entsorgung der Verpackung und der verwendeten 

Materialien könnte zu Umweltproblemen führen. 

o Schwere: Niedrig. 

2. Ermittlung der gefährdeten Gruppen 

1. Kinder 

o Gefährdungen: 
 Missbrauch der Produkte, wie Spielen mit dem Weihnachtsanhänger 

oder dem Elchschwamm, könnte zu Verletzungen führen. 

 Strangulationsgefahr durch das Stirnband bei unsachgemäßer Nutzung. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder unter 5 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Sichtbehinderung oder Ablenkung während der Fahrt durch den 

Weihnachtsanhänger oder das Stirnband. 

 Hygieneprobleme durch unsachgemäße Nutzung des Elchschwamms. 

o Wer könnte geschädigt werden: Erwachsene, insbesondere Autofahrer. 

 



3. Haustiere 

o Gefährdungen: 
 Verschlucken von kleinen Teilen des Weihnachtsanhängers oder des 

Stirnbands. 

o Wer könnte geschädigt werden: Insbesondere Hunde und Katzen. 

3. Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel (bei unsachgemäßer Nutzung der 

Produkte). 

 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel (bei Ablenkung oder unsachgemäßer 

Nutzung des Weihnachtsanhängers oder Stirnbands). 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

3. Haustiere 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

4. Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Keine identifizierten Risiken in dieser Kategorie. 

 Mittleres Risiko: 
o Sichtbehinderung durch den Weihnachtsanhänger. 

o Ablenkung während der Fahrt durch das Weihnachtslied oder das Stirnband. 

o Hygieneprobleme durch den Elchschwamm. 

 Niedriges Risiko: 
o Umweltbelastung durch unsachgemäße Entsorgung der Materialien. 

o Verletzungsgefahr durch Missbrauch der Produkte durch Kinder. 

5. Minimierung der Risiken 

1. Vermeidung von Sichtbehinderung durch den Weihnachtsanhänger 
o Hinweise: Warnhinweis auf der Verpackung: „Anhänger so platzieren, dass 

die Sicht nicht beeinträchtigt wird.“ 

o Empfehlung: Anhänger in einer kompakten, nicht zu großen Größe gestalten. 

2. Vermeidung von Hygieneproblemen durch den Elchschwamm 
o Hinweise: Hinweis auf der Verpackung: „Nach jeder Nutzung gründlich 

ausspülen und an einem trockenen Ort lagern.“ 

o Empfehlung: Verwendung eines Schwammmaterials, das leicht zu reinigen 

und schnelltrocknend ist. 

3. Vermeidung von Ablenkung während der Fahrt durch das Weihnachtslied 
o Hinweise: Empfehlung: „Nur vor oder nach der Fahrt anhören oder singen.“ 

o Empfehlung: Lied in der Beschreibung als Pausenunterhaltung deklarieren. 



4. Vermeidung von Sichtproblemen oder Unfallgefahr durch das Stirnband Geweih 
o Hinweise: Warnung: „Nicht während des Fahrens tragen.“ 

o Empfehlung: Stirnband für Kinder und Nichtfahrer bewerben. 

5. Umweltschonende Entsorgung der Materialien 
o Hinweise: Klare Anweisungen zur korrekten Entsorgung der Verpackung und 

Materialien (z. B. Recycling). 

o Empfehlung: Verwendung nachhaltiger Verpackungsmaterialien und 

biologisch abbaubarer Produkte. 

6. Allgemeine Sicherheitshinweise 
o Empfehlung: Deutliche Kennzeichnung auf der Verpackung: 

 „Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet.“ 

 „Nur unter Aufsicht eines Erwachsenen verwenden.“ 

 „Von Haustieren fernhalten.“ 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Driving Home for 

Christmas Wundertüte“ Art: 63605 erheblich reduziert werden. 

 

 


